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GDA MSE - Ein Arbeitsprogramm mit Gewicht



1. Was ist die GDA?
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• Zusammenschluss aus Bund, Ländern und Unfall-

versicherungsträgern und deren Partnern: gesetzlichen 

Krankenkassen, Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbänden 

(§ 20a ArbSchG)

• Entwicklung, Umsetzung und Fortschreibung von 

gemeinsamen deutsche Arbeitsschutzstrategien
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1. Was ist die GDA?
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Ziel: 

• Modernisierung des Arbeitsschutzsystem in Deutschland

• Anreize für Betriebe schaffen

• Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten zu stärken

� kompetent – gesund – erfolgreich

1. Was ist die GDA?
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• Ca. 25% aller AU-Tage bedingt durch MSE

• Produktionsausfall in Milliardenhöhe 
(2009: 9,8 Mrd. EUR)

• MSE zweithäufigste Ursache für Frühverrentungen

• MS-Beschwerden und –Erkrankungen Teil der 
häufigsten Gesundheitsprobleme bei 
Beschäftigten

• Jährliche Kosten für Prävention, Behandlung, Reha 
und Pflege: über 25 Mrd. EUR

2. Warum ein Arbeitsprogramm zu MSE? 

�Handlungsbedarf erforderlich!

�Prävention ist unabdingbar!
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• Betriebliche Präventionskultur: 

Gestaltung gesundheitsgerechter Arbeitsbedingungen

• Gesundheitskompetenz: 

Förderung des gesundheitsgerechten Verhaltens der 

Beschäftigten und Versicherten 

� Verringerung von arbeitsbedingten Gesundheits-

gefährdungen und Erkrankungen im Muskel-Skelett-

Bereich

3. Ziele der GDA /AP MSE
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• Erhöhung der Anzahl der Betriebe mit ergonomisch 
optimierten Arbeitsplätzen, -stätten und -abläufen

Betriebliche Präventionskultur

• Verbesserung der Arbeitsorganisation und der 

Führungskompetenz mit Blick auf Prävention von MSE

• Erhöhung der Anzahl der Betriebe mit einem BGM

• Erhöhung der Anzahl und Qualität der Beurteilung der 

Arbeitsbedingungen

• Erhöhung der Anzahl der arbeitsmedizinischen Vorsorgen 

bei hohen physischen Belastungen des Muskel-Skelett-

Systems
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• Erhöhung der Anzahl von Beschäftigten, die 
Präventionsangebote mit Bezug zu Muskel-Skelett-
Belastungen oder -Erkrankungen wahrnehmen

Gesundheitskompetenz

• Steigerung der individuellen Gesundheitskompetenz der 

Beschäftigten und Versicherten mit Blick auf Wissen, 

Einstellung und Verhalten
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„Prävention macht stark – auch Deinen Rücken“

Richtet sich an:

� Verantwortlichen im Betrieb

� Betriebsärzte

� Fachkräfte für Arbeitssicherheit

� Alle, die sich für die Gesundheit am Arbeitsplatz 

engagieren

4. Zielgruppe
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• Arbeitsschutzbehörden und UVT: 2014 – 2017

• Überwachung und anlassbezogene Beratung in rund 
16.000 Betrieben (bundesweit)

• Bundesweite Schwerpunktbranchen:

» Abfallentsorgung

» Bau

» Gesundheitsdienst / Wohlfahrtspflege

» Handel und Logistik

» Küchen, Nahrungsmittelherstellung

» Metall- / Kunststofferzeugung und -verarbeitung

» vorschulische Kinderbetreuung

5. Umsetzung des GDA AP MSE
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Manuelle Lastenhandhabung: 
Heben, Halten, Tragen und Ziehen, 
Schieben

Zwangshaltungen:

z.B. erzwungene Rumpfbeuge

Relevante Arbeitsplatzbelastungen

Bildrechte: gdabewegt
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Arbeiten mit großer Kraft-
anstrengung oder -einwirkung 

Repetitive Tätigkeiten

Relevante Arbeitsplatzbelastungen

Bewegungsarmut

Hand-Arm- und/oder 
Ganzkörper-Vibrationen

Bild: Besteigen von 
Windenergieanlagen

Bild: Kassenarbeitsplatz

Bild: Bildschirmarbeitsplatz

Bild: Arbeiten mit hand-
gehaltenen Freischneidern



14

Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und te chnische Sicherheit Berlin

Nadia Schley28.11.2016

Relevante Arbeitsplatzbelastungen

+ 
psychische Belastungen
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• Überwachung und anlassbezogene Beratung in 
rund 420 Betrieben bis Ende 2017 
(Erstbesichtigung)

• Zusätzlich 41 Zweitbesichtigungen

• Schwerpunktbranchen:

�Großküchen und Kantinen

�Einzelhandel

�Ambulante Pflegedienste

�Gebäudereinigung

LAGetSi
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Grundsätzlich:

� Überwachung der Einhaltung der Arbeitgeberpflichten 
im Arbeitsschutz

� Arbeitgeber bei der Erfüllung ihrer Pflichten zu beraten

Kernaufgaben des LAGetSi
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� ergonomisch optimierten Arbeitsplätzen, -stätten und 
-abläufen

Wesentliche Ziele des AP MSE:

� Arbeitsorganisation

� Betrieblichen Gesundheitsmanagement

� arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

� passgenaue Gefährdungsbeurteilungen zu physischen 
und psychischen Belastungen

angemessene
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1. Qualifizierung des Aufsichtspersonals

2. Überwachung in den Betrieben 

� Vorankündigungen

� Überprüfung der Arbeitsschutzorganisation

� Prüfung der relevanten Unterlagen: 

�Beurteilung der Arbeitsbedingungen

�Unterweisungsnachweise

�Betriebsanweisungen

�Vorsorgekartei

Durchführung des AP MSE
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1. tätigkeitbezogen

2. STOP-Prinzip

Lastenhandhabung:

� geeignete organisatorische Maßnahmen 

(oder)

� geeignete Arbeitsmittel

6. Beurteilung der Arbeitsbedingungen: MSE
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WENN 

Gefährdungen bei der manuellen Handhabung von Lasten 

nicht sicher auszuschließen sind

DANN: 

Beurteilung der Arbeitsbedingungen
(§§5, 6 ArbSchG,§ 2 und Anhang LasthandhabV)

� Beurteilung mithilfe der Leitmerkmalmethode
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http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Physische-Belastung/Gefaehrdungsbeurteilung_content.html

Leitmerkmalmethode
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Heben, Halten, Tragen

Leitmerkmalmethode

Lastgewicht

+

Körperhaltung

+

Ausführungsbedingungen

X

Zeitdauer/Häufigkeit
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Leitmerkmalmethode

Risikowert:

� Angebotsvorsorge Punktwert ≥ 25  (AMR 13.2)
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7. Arbeitsmedizinische Vorsorge

Seit 31.10.2013  Angebotsvorsorge z.B. bei:

• Wesentlich erhöhte Belastungen: 

Haben, Halten, Tragen – Ziehen, Schieben – Repetitive 

Belastungen

• Erzwungene Sitzhaltung: ab 2 h

• Arbeit im dauerhaften Stehen ohne wirksame 

Bewegungsmöglichkeiten: ab 4 h

• Knien, Arbeiten über Schulterniveau: > 1h
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� Wunschvorsorge 

Punktwert 10 bis unter 25 Punkte (AMR 13.2)
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BEACHTE

§ 10 Abs. 1 ArbMedVV beachten 

=> bußgeldbewehrt
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8. Erste Ergebnisse GDA AP MSE

KEINE
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bislang noch nicht bundesweit ausgewertet

Stand der Besichtigungen / Verteilung der Belastungen

erste Ergebnisse Anfang 2018
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9. Erfahrungen aus dem Berliner Vollzug

• Nur wenige Betriebe setzen die Vorgaben der ArbMedVV

hinsichtlich Lastenhandhabung um � Unwissenheit

• Vorsorgekartei wird nicht vom AG geführt

• Leitmerkmalmethode unbekannt

• Gefährdung durch MSE nicht in Gänze in der GB erfasst

• Selten der Zusammenhang zwischen physischer und psychischer 

Belastung erkannt

• Die Belastung muss vor Ableitung geeigneter Maßnahmen 

beurteilt werden

• Präventive Maßnahmen der Betriebe ausbaufähig
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• Arbeitssystem als Mischarbeitsplatz gestalten

TOP- Prävention

• Technische, bauliche und andere Maßnahmen 

(Arbeitsplatzgestaltung, kleine Hilfsmittel)

• Organisatorische Anreize 

(Drucker auf dem Flur, Einsatz 2.  Person, geeignete 

Hilfsmittel)

• Personenbezogene Maßnahmen

(Qualifikation der Beschäftigten, Anwendung der Hilfsmittel, 

aktive Pausen etc. )
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� Aufklärung (Beratung)/ Hinwirken durch 

FASI und BA ist wichtig!!!!
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10. Begleitprozesse
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10. Begleitprozesse

� Internet-Portal GDA MSE www.gdabewegt.de

� Denk an mich. Dein Rücken! 

(bis Ende 2015, Veranstaltungsmodule bis Ende 2016!)

� zahlreiche Angebote der UVT mit Informationsveranstaltungen 

und Informationen für Betriebe

� Seminar-/Schulungsangebote zur Qualifizierung von 

Führungskräften und betrieblichen Multiplikatoren
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit

Fragen? 
…Gern!
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